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Über „Time to Act“ 
 
 

Noch eine halbe Stunde, noch 15 Minuten, noch 5 Minuten. Dann hebt sich der Vorhang auf 
Londons großen Theaterbühnen. In diese vier Abschnitte gliedert sich Simon Annands 

Bildband „Time to Act“, der am 12. Oktober im deutschsprachigen Raum erscheint. Auf mehr 
als 250 Seiten zeigt der britische Fotograf die intimsten Momente weltbekannter 

Theaterschauspielerinnen und -schauspieler kurz vor ihrem Auftritt.  
 

Cate Blanchett schreibt in ihrem Vorwort: „Wir Schauspieler teilen die verrücktesten Rituale 
und die lustigsten Beobachtungen auf unserer Reise von der sogenannten ‚echten‘ Welt in 
diese, unsere zutiefst irreale Realität der halben Stunde vor Beginn des ersten Aktes, in der 

wir in den Ring steigen und einfach sehen, was passiert.“ An dieser Verwandlung der eigenen 
Persönlichkeit in fiktive Charaktere haben die Schauspieler Annand teilhaben lassen und ihm 

Einblicke gewährt, die der restlichen Welt bislang verborgen blieben. 
 

Aufwärmübungen, wilde Grimassen, entspannte Gespräche und letzte Zigaretten prägen den 
ersten Teil des Bildbands, der in Kooperation mit dem Augsburger Verlag „Salz und Silber“ 

und dem Theaterproduzenten Peter Wilson entstand. Noch sind die Schauspieler wie 
Phoebe Waller-Bridge, John Goodman und Judi Dench vor allem sie selbst. Die beginnende 
Verwandlung zeigt sich in diesem Kapitel durch Make-up, Lockenwickler und Kostüme vor 
allem äußerlich. Mal ganz nah dran, mal von einiger Entfernung fängt Simon Annand die 

Stimmung ein, die meist entspannt zu sein scheint. Dann nehmen die von Cate Blanchett im 
Vorwort genannten Rituale ihren Lauf. 

 
In Teil zwei des Bildbands, 15 Minuten vor dem Auftritt, setzt sich der Prozess im Inneren 

fort. Intensive Blicke in den Spiegel, auf der Suche nach dem neuen Ich, zeugen von höchster 
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Konzentration. Während äußerlich schon zu erkennen ist, wen Orlando Bloom, Eddie 
Redmayne oder Gillian Anderson auf der Bühne verkörpern werden, steckt die Persönlichkeit 

noch mitten im Wandel. Ein Wandel, der im dritten Teil von „Time to Act“ vollendet wird.  
 

Die letzten fünf Minuten, bevor sie auf die Bühne treten, verbringen die porträtierten 
Schauspieler meist allein und in sich gekehrt. Simon Annand fängt diese letzte Phase der 

Ruhe in seinen Fotografien ein, in denen er ganz nah an den Schauspielern ist und dennoch 
unbemerkt zu sein scheint. 

 
Im letzten Teil zeigt der Bildband nicht mehr die Schauspieler, nicht mehr Daniel Radcliffe 

oder James Gorden, sondern die Figuren, die sie in den nächsten Stunden verkörpern. 
Eingehüllt in blaues, rotes, gelbes Theaterlicht stehen sie schließlich als jemand anderes auf 
der Bühne: als Hamlet, Ophelia oder Dr. Frank N. Furter, als Lady Macbeth, Puck oder Holly 

Golightly. Annand fotografiert die Protagonisten seines Bildbandes jedoch nicht aus der 
Perspektive des Zuschauers, sondern fängt Gesten und Mimiken von hinter der Bühne ein. 

So liefert er bis zum Schluss Eindrücke, wie sie auch der fleißigste Theatergänger nie zu 
Gesicht bekommen hat. 

 
Auf einen Blick: 

 
„Time to Act“ von Simon Annand 

Vorwort von Cate Blanchett 
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